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KYOCERA auf der AMB 2018: eine Weltpremiere und viele Neuheiten  
 

Die AMB-Neuheiten von KYOCERA: Weltpremiere eines neuen Fräsers zur 

Aluminiumbearbeitung, eine neue Werkzeughalter-Serie mit Kühlmittelzufuhr, 

neue Spanbrecher für die Kleinteilefertigung sowie neue Polygon-Werkzeughalter 

und neue Werkzeuge zur Stahlbearbeitung 

 

Kyoto/Neuss – 10. September 2018. Der japanische Keramikspezialist Kyocera präsentiert auf 

der diesjährigen Fachmesse AMB in Stuttgart als Weltpremiere eine Vielzahl von Neuheiten. 

Dazu zählen vor allem die neue MEAS-Serie für Hochgeschwindigkeits- und 

Hochleistungsbearbeitung von Aluminium und die neue Werkzeughalterserie JCT (Jet Coolant 

Through Series) mit Hochdruck-Kühlmittelzufuhr. Ebenfalls neu im Angebot: speziell geschliffene 

Spanbrecher, die sich vor allem zur Kleinteilefertigung eignen, die Werkzeughalter der KPC-Serie 

mit polygonaler Schnittstelle gemäß ISO 26623-1 sowie eine Erweiterung des Lineups von CVD-

beschichteten Hartmetall-Werkzeugen zur Stahlbearbeitung.  

 

Die AMB – Internationale Ausstellung für Metallbearbeitung – hat sich als Leitmesse der Branche 

etabliert und zählt zu den fünf bedeutendsten Messen der Welt mit diesem Schwerpunkt. Sie 

findet vom 18. bis 22. September 2018 auf dem Messegelände in Stuttgart statt. Kyocera stellt 

dort auf dem Stand A55 in Halle 1 aus. 

 

Weltpremiere der neuen Aluminiumfräser-Serie MEAS 

 

Die Fräser der neuen Kyocera-Serie MEAS sind für die Hochgeschwindigkeits- und 

Hochleistungsbearbeitung von Aluminium ausgelegt. Sie überzeugen mit langen Standzeiten 

und geringen Schnittkräfte. Das stabile Klemmsystem sorgt für einen formschlüssigen Sitz der 

Platte im Plattensitz. Zudem gewährleistet eine sehr stabile Werkzeughalterausführung eine 

hohe Belastbarkeit und Zuverlässigkeit der neuen Fräser. 

 

Jet Coolant Through Series (JCT) – Werkzeughalter-Serie mit Kühlmittelzufuhr 

 

Ebenfalls neu im Programm von Kyocera ist die Werkzeughalter-Serie JCT (Jet Coolant Through 

Series), die für Hochdruck-Kühlmittelzufuhr optimiert ist. Der Hersteller präsentiert eine große 

Auswahl an verfügbaren Werkzeugen mit dieser neuen, integrierten Kühlmittelzufuhr-

Technologie. Für die Drehbearbeitung dient die Variante Double-clamp-JCT, die eine 

Kühlmittelzufuhr aus drei Richtungen erlaubt. Zum Außenstechen oder Abstechen ist die 

Variante KGD-JCT ausgelegt, bei der das Kühlmittel auf die Spanfläche und die Freifläche der 

Wendeschneidplatte geleitet wird. Die Variante KTN-JCT wurde zum Gewindedrehen entwickelt. 

Hier reduzieren zwei Kühlbohrungen die Neigung zu Plattenbrüchen und ermöglichen so eine 



 

Verlängerung der Standzeit. 

 

Überdies umfasst die JCT-Serie auch kleinere Werkzeuge mit interner Kühlmittelzufuhr, die mit 

einem Druck von bis zu 200 bar erfolgen kann. Auch hier gibt es eine Variante für 

Drehbearbeitung mit Schraubklemmung, bei der zwei Kühlmittelbohrungen die Kühlmittelzufuhr 

für die Schneidkantenoberfläche der Wendeschneidplatte bereitstellen. Zum Außenstechen dient 

die Ausführung KGBF-JCT, die das Kühlmittel in Richtung der Spanfläche der 

Wendeschneidplatte führt. Und zum Abstechen ist die Variante KTKF-JCT ausgelegt, die das 

Kühlmittel aus drei Richtungen zur Schneidfläche leitet. 

 

Neue Spanbrecher P und PF für Kleinteilefertigung 

 

Zu den AMB-Neuheiten von Kyocera zählen des Weiteren die Spanbrecher der Serien P und PF. 

Die P-Spanbrecher führen die Späne zur Außenseite des Werkstücks ab. Der speziell 

geschliffene Spanbrecher kontrolliert die Richtung der Spanabfuhr, was eine stabilere 

Bearbeitung ermöglicht. Die Kombination mit dem Bohrstangensystem „Dynamic Bar“ von 

Kyocera bietet optimale Lösungen für das Innendrehen. 

 

Die PF-Spanbrecher gewährleisten eine hervorragende Spankontrolle in einer Vielzahl von 

Schnittbedingungen. Der minimale Bearbeitungsdurchmesser beträgt 5 Millimeter, weshalb sich 

diese Spanbrecher besonders für die Fertigung von Kleinteilen eignen. Durch die sehr geringen 

Schnittkräfte, die durch die Geometrie begünstigt werden, lassen sich spiegelglanzpolierte 

Oberflächen erzielen. 

 

Polygon-Werkzeughalter der KPC-Serie 

 

In seiner KPC-Serie bietet Kyocera Werkzeughalter mit polygonaler Schnittstelle und Plananlage 

gemäß ISO 26623-1 an. Zwei Anlageflächen – die Polygonkegelfläche und die Planfläche – 

gewährleisten eine hohe Steifigkeit. Zudem überzeugen diese Werkzeughalter mit sehr hoher 

Präzision: Die Wiederholgenauigkeit weist eine Toleranz von nur ± 2 μm auf, die Gleichverteilung 

der Spannkraft führt zu einer hervorragenden Zentriergenauigkeit. Die Polygon-Werkzeughalter 

sind für die Anwendungebereiche Drehen, Stechen und Außenstechen erhältlich, weitere 

Ausführungen werden kurzfristig folgen. 

 

Erweiterung der Serie CA025P: CVD-beschichtete Werkzeuge zur Stahlbearbeitung 

 

Außerdem erweiterert Kyocera seine Serie CA025P von CVD-beschichteteten Hartmetall-

Werkzeugen zur Stahlbearbeitung (CVD = Chemical Vapour Deposition, chemische 

Gasphasenabscheidung). Dabei wird das Produktsortiment um eine Vielzahl von zusätzlichen 

Geometrien, Radien und Spanbrechern ergänzt. Wie schon das bestehende Sortiment 

überzeugen auch die neuen Werkzeuge durch ausgezeichnete Haftfestigkeit und hohe Resistenz 

gegen Spanschlag. Durch die Erweiterung des Lineups steht den Kunden eine größere 



 

Bandbreite bei der Auswahl des richtigen Werkzeugs zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über KYOCERA  

Die Kyocera Corporation mit Hauptsitz in Kyoto ist einer der weltweit führenden Anbieter feinkeramischer Komponenten für die 

Technologieindustrie. Strategisch wichtige Geschäftsfelder der aus 264 Tochtergesellschaften (31. März 2018) bestehenden Kyocera 

-Gruppe bilden Informations- und Kommunikationstechnologie, Produkte zur Steigerung der Lebensqualität sowie umweltverträgliche 

Produkte. Der Technologiekonzern ist weltweit einer der ältesten Produzenten von Solarenergie-Systemen, mit mehr als 40 Jahren 

Branchenerfahrung. 2017 belegte Kyocera Platz 522 in der „Global 2000“-Liste des Forbes Magazins, die die größten börsennotierten 

Unternehmen weltweit beinhaltet.  

 

Mit etwa 75.000 Mitarbeitern erwirtschaftete Kyocera im Geschäftsjahr 2017/2018 einen Netto-Jahresumsatz von rund 12,04 

Milliarden Euro. In Europa vertreibt das Unternehmen u. a. Drucker und digitale Kopiersysteme, mikroelektronische Bauteile und 

Feinkeramik-Produkte. Kyocera ist in Deutschland mit zwei eigenständigen Gesellschaften vertreten: der Kyocera Fineceramics 

GmbH in Neuss und Esslingen sowie der Kyocera Document Solutions in Meerbusch.  

 

Das Unternehmen engagiert sich auch kulturell: Über die vom Firmengründer ins Leben gerufene und nach ihm benannte Inamori-

Stiftung wird der imageträchtige Kyoto-Preis als eine der weltweit höchstdotierten Auszeichnungen für das Lebenswerk hochrangiger 

Wissenschaftler und Künstler verliehen (umgerechnet zurzeit ca. 764.000 Euro*). 
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